
Zurück an:        Tel.: 09189/4411-0,  

Gemeinde Berg, Herrnstr. 1,      Fax: 09189/4411-44 
92348 Berg b.Neumarkt i.d.OPf.      E-Mail: gisela.gottschalk@berg-opf.de 

 
 

         
          Antrag Nr:……… 
 

 
Antrag auf Herstellung/Inbetriebsetzung der 

Trinkwasserinstallationsanlage 

 
 

□  Hiermit beantrage ich die Inbetriebsetzung der 

Trinkwasserinstallationsanlage 
 
 und den Einbau eines Hauswasserzählers  

(Hinweis: für den Einbau des Hauswasserzählers im Gebäude muss der Wasserzählerbügel 
gesetzt sein!) 
 

Für das Grundstück: 

 
Fl.Nr. Gemarkung 
 
 

Straße, Haus-Nr. 
 

PLZ, Ort: 

  
Grundstückseigentümer: 

 
Name, Vorname: 
 
 

Adresse: 
 

Tel. 

 

Der Grundstückseigentümer und der unterzeichnende Installateur erklären, dass die 

vorstehend bezeichnete Installationsanlage nach den derzeit  gültigen Regeln der Technik 
(DVGW) und sonstigen Sicherheitsvorschriften ordnungsgemäß durchgeführt ist. 

 
 

………………………………………………………. ……………………………………………………. 
Ort, Datum                                                                Unterschrift Grundstückseigentümer 

 

Die Installationsarbeiten für die Hauswasserversorgung wurden durch folgende Firma durchgeführt:  
 
Firma, Anschrift 
 
 
 
 
 

……………………………………………………. 
Ort, Datum    
 ggf. eingetragen im Installateur-Verzeichnis des 
 Wasserversorgungsunternehmens  
 
 
………………………………………………………………….          

  
 
 
 
 
 

…………………………………………………… 

Stempel/Unterschrift Installationsfirma 
 
 
Ausweis gültig bis: ………………………………………………… 
            
 

 

GEMEINDE BERG b. Neumarkt i.d.OPf. 



Zurück an:        Tel.: 09189/4411-0,  

Gemeinde Berg, Herrnstr. 1,      Fax: 09189/4411-44 
92348 Berg b.Neumarkt i.d.OPf.      E-Mail: gisela.gottschalk@berg-opf.de 

 
 

 
 

  
vom Wasserwart auszufüllen: 
Hauswasserzähler  
Nr. 
 

Zählerstand bei Einbau: Nenndurchfluss Qn 

eingebaut am: 
 
 

Unterschrift Wasserwart: Bemerkung: 

 
Bauwasserzähler 
Nr. 
 

ausgebaut am: Zählerstand bei Ausbau: 

□ kein Bauwasseranschluss vorhanden 

□ ausgebaute Uhr in Ordnung 

□ Uhr aufgefroren/defekt 

 

Unterschrift Wasserwart: Bemerkung: 

 
 Uhr Nr.: Einbaudatum: Zählerstand bei Einbau: 

□ Grauwassernutzung aus Zisterne 
   

□ Gartenbewässerung     

□ Zuspeisung aus Zisterne    

   

Datum: 

 
Unterschrift Wasserwart: Bemerkung: 

 

 

 
Bearbeitungsvermerke (nicht vom Antragsteller auszufüllen) 

1. Eingang des Antrages auf Bauwasser: 
 

Datum: 

2. Weiterleitung Bauwasser an Wasserwarte : Datum: 
 

3. Rücklauf Wasserwarte - Bauwasseranschluss: Datum: 
 

4. Antrag auf Kanalabnahme an Klärwärter: Datum: 
 

5. Rücklauf Klärwärter - nach Abnahme Kanalanschluss: 

 

Datum: 

6. Eingang Antrag auf Inbetriebnahme der  
  Trinkwasserinstallationsanlage/ Antrag Wasseruhr: 

Datum: 
 

7. Weiterleitung Antrag Inbetriebsetzung an Wasserwarte: Datum: 
 

8. Rücklauf Wasserwarte - nach Einbau Wasseruhr: Datum: 
 

9. Zuteilung der PK – Nr./ Stammdaten für Wasser/Abwasser erfasst  Datum: 

 

10. geschätzte Vorausleistungen erfasst: …..Personen x …..Monate  

= Wasser:…………..€/netto 

= Kanal:……..………€ 

11. □ Verbrauchsdaten Bauwasserzähler erfasst  
    □ Einbaupauschale Bauwasserzähler erfasst 
    □  bzw. Bauwasser per Re.Nr. ………….. an………………………………… 

Datum: 
 

12. ggf. Anträge Grauwasser/Gartenbewässerung zugesandt:  

Vorgang vollständig erledigt am: Unterschrift Sachbearbeiter: 
 
 

  


